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Das Erdbeben in Kingston
Die Kataſtrophe auf der Jnſel Jamaika über die wir bereits meldeten

ſcheint nicht ſo ſchwere ſtungen angerichtet zu haben wie man nach
dem erſten Moment des Schreckens defürchtete Die bisher über die
Kataſtrophe eingetaufenen Meldungen laſſen auf Grund der Aehnüchkeit
mit den einſtmaligen Berichten aus San Francisco doch vermuten daß
die Mitteilungen übertrieben und durch Einbildungskraft verſtärkt wurden
Sicher iſt nach der Meinung der Kabelgeſellſchaften über deren Drähte
von Jamaika ſelbſt Nachricht gekommen iſt daß ein Erdbeben ſtattfand
Der Seismograph auf dem Kontinent hat ſolches gemeldet aber nur von
unerheblicher Stärke während die Kabelgeſellſchaften Kingston als gänzlich
iſoltert melden und Telegramme bis jetzt nur bis zu einer Station fünf
Meilen von der Stadt befördert werden können Berichtet doch bereits
eine fragwürdige Meldung aus Saint Thomas daß Montag nachmittag
Jamaifa von mehreren leichten und dann von einem ungemein heftigenErdſtoß erſchüttert worden ſei der Kingston in Trümmer legte und daß

in den Ruinen ſofort Feuer ausbrach vor dem die Ueberlebenden die nun
außerhalb kampieren flüchteten Der Kingston Korreſpondent des New
yorker Sun meldet Ein Sechzehntel der Stadt iſt ſeiner Schätzung nachdurch Erdbeben und Feuer zerſtört Dreißig Schwarze und ein Seißer

J t dreihundert Perſonen ſind verletzt und die Kranukenhäuſer ſeien
füllt
Bohl unter dem Eindruck des erſten Schreckens der durch den Erdſtoß

hervorgerufen wurde ſtehen die Nachrichten die nach London gelangten
Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm von dem Parlamentsmitglied
Hamer Greenwood aus Holland Bat auf Jamaika wonach Kingston durch
ein Erdbeben Montag nachmittag 24 Uhr in Trümmer gelegt wurde
Sämtliche Gebäude und Wohnhäuſer wurden durch das Erdbeben und das
darauf foigende Feuer zerſtört Das Militärlazarett brannte nieder und
dierzig Soldaten verbrannten mit mehreren hervorragenden Bürgern und
vielen Einwohnern Sir James Ferguſon wurde augenblicklich getötet
Vor ungefähr vier Tagen war eine große Geſellſchaft hervorragender
engliſcher Perſönlichkeiten zur Abhaltung einer Konferenz über die Baumwoll
Induſtrie in Kingston angekommen darunter Arnold Forſter mit Gattin
und Sohn Lord und Lady Dudly Lord Mountmorres Sir Ralph Moor
und Lady Moor Jeſſe Collings Henniker Heaton und andere um die hier
zroße Beſorgnis herrſcht

Das engliſche Kolonialamt hat ferner vom Gouverneur von Jamaika
folgendes Telegramm erhalten Ein heftiges Erdbeben hat unter den Ge
bäuden der Stadt Kingston ſchweren Schaden angerichtet Die dadurch
verurſachte Feuersbrunſt iſt noch nicht bezwungen beſchränkt ſich aber auf
ungefähr e der Stadt darunter die Hafenanlagen und Speicher Das
Feldlazarett iſt zerſtört Unter den 30 Toten befindet ſich kein Offizier
dagegen iſt Major Haldyman ſchwer verletzt Jm allgemeinen Kranken
hauſe das ſtark überfüllt iſt haben gegen 300 Verletzte Aufnahme ge
funden Die Gewalt des Brandes iſt jetzt im Abnehmen Das Myrtlebank
Hotel iſt zerſtört ebenſo die Telegraphenleitung der Stadt Es treten noch
leichte Erdſtöße auf

Nach einem Privat Kabeltelegramm aus Holland Bay Jamaika
ſtürzten in den ärmeren Stadtteilen Kingstons viele Gebäude bei dem
erſten Erdſtoß ein Jn den Hafenanlagen brach das Feuer ſofort aus
und verbreitete ſich mit Schnelligkeit über die Trümmer der Warenſchuppen
Da die Straßen durch Trümmer geſperrt waren und außerordentliche Ver
wirrung herrſchte war die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit lahmgelegt und
infolgedeſſen machte die Feuersbrunſt an der Waſſerſront der Stadt große
Fortſchritte bevor ein wirkjames Eingreifen möglich wurde Nach dem
erſten heftigen Erdſtoß eilte die Bevölkerung ſofort auf die Straße
wankend gewordene Mauern ſtürzten ein und begruben viele der
Flüchtenden

Die auf ſanft aufſteigendem Gelände gebaute Stadt Kingston iſt Sitz
eines deutſchen Konſuls hat eine große engliſche Kirche und abgeſehen
vom Regierungsgebäude Gerichtshof Hoſpital Jrrenhaus Zuchthaus und
Theater faſt nur einſtöckige Gebäude und etwa 50000 Einwohner außer
Beamten Kaufleuten und Soldaten meiſt Mulatten und Neger Die Um
gebung iſt von zahlreichen von Kaktushecken eingefriedigten Villen bedeckt
Eine Eiſenbahn führt zur Nordpſt und Nordweſtküſte über Spaniſhtown
Jn Kingston konzentriert ſich ſaſt der ganze auswärtige Handel Jamaikas
Dampferverbindung beſteht mit Southampion Lwerpool Newyork Colon
und Neu Orteans doch iſt der tauſend Schiffe faſſende Hafen teilweiſe
verumpft

Kleine Chronik
Berlin 16 Januar Jm Brunnenſchacht tödlich ver

anglückt Eine jolgenſchwere Kataſtrophe bei der zwei Arbeiter den
Tod fanden während ein Feuermann tötlich verunglückte hat ſich heute
auf dem Hof der Grundſtücke Höchſteſtraße 67 ereignet Dort ſtürzte der
Arbeiter Frobel bei der Deckung eines eingefallenen Brunnenſchachtes in
die Tiefe und erſtickte unter der Wucht der nachſtürzenden Erdmaſſen
Bei dem Renungswerk wurde ſein Kamerad der Arbeiter Jenſch ver
ſchüttet und gleichfalls geiötet während der Feuermann Plaſchkowsky
ſehr ſchwere Verletzungen davontrug an deren Folgen er ſpäter verſtarb

Berlin 16 Januar Flucht eines geiſteskranken Ver
brechers Wieder wird die Flucht eines geiſteskranken Verbrechers
gemeldet Der Luſtmörder Grabowsky der im Jahre 1903 ſeine
eigene Frau ermordete indem er ihr die Kehle durchſchnitt den Bauch
aufſchlitzte und ihre Zöpfe als Strumpfbänder benutzte ſpäter auf Er
mittelung und nach dem Gutachten des Medizinalkollegiums für unheilbar
geiſtestrank erklärt und im Frühjahr 1906 Jtrenanſtalt Dalldor
auf Lebenszeit überwieſen wurde iſt heute vormittag aus der Anſtalt
entſprungen Bis jetzt hat man keine Spur von ihm

Berlin 16 Januar Bluttat Jn Oberſchöneweide brachte
der 40 jährige wohnungsloſe Arbeiter Friedrich Schatz ſeiner von idm
getrennt lebenden Frau Wilhelmme im Flur des Hauſes Marienſtraße 18
mit einem Meſſer tödliche Stiche in den Unterleib und Rücken bei
Schon vor ihrer Emlieferung in das Britzer Kreistrankenhaus erlag die
Frau ihren Verletzungen der Mörder wurde verhaftet Die in den
denkbar dürſtigſten Verhähniſſen lebenden Eheleute Schatz hatten ſich
obwohl vier Kinder im Alter von neun Jahren bis vier Monaten vor
handen ſind infolge fortwährenden häuslichen Streites und drückendſter
Nahrungsſorgen voneinander geitrennt Während ihr Ehemann ſich
wohnungs und beſchäftigungslos derumtrieb verſuchte Frau Schatz ſich
durch Reintgungsarbenen ihren Lebensunterhalt zu verdienen Sch
lauerte ſeiner Frau auf und ſtach jolange auf ſie ein bis ſie
zuammenbrach

Lübeck 16 Januar JZum Mord und Selbſtmord Der
Direktor der Lübecker Kommerzbank Stiller hatte vor etwa zwei Jahren
als Pflegerin ſeiner gemütskranken Frau die 38ährige Betti Schulze aus
Salzwedel ins Haus genommen Dieſe verfolgte faſt von Beginn ihrer
Täugten als Pflegerin Herrn Stiller mit Liebesanträgen Der
Dmeltor iſt ein Mann von 62 Jahren Die geiſtig offenbar nicht gan
normale Schulze mußte ſchließlich aus dem Hauſe entfernt werden Aber
auch dann noch ließ ſie nicht nach Stiller mit ihren Anträgen zu beläſtigen
Als alles vergebuch blieb begann Sie ihn mit ihrem Haß zu verfolgen
Vor etwa acht Wochen erſchien ſie plötzlich vor der Börſe und machte dem
St im Beiſein zahlreicher Börſenbeſucher eine furchtbare Szene Die
Folge war eine Beleidigungsklage die auch zu der Verurteilung der Sch
ſührte Da ſie aber drohte ſich bei Vollſtreckung des Urteils ein Leid
anzurun ſah Stiller ſchließlich von einer Beſtrafung ab Er ließ ſich nur
einen Schein ausſtellen in dem die Sch alle Beleidigungen zurücknahm
Wenige Tage darauf ſchrieb ſie aber neue Briefe an hieſige angejſehene
Peryönlichkeiten die von Beleidigungen des St ſtrozten Er leitete nun ein
neues Verfahren gegen die Sch ein Der Rechtsbeiſtand warnte wiederholt
Suller vor Gewaittaten der Schulze Sie hatte ſchwere Drohungen gegen
den Direktor ausgeſtoßen Selbſt der Poltzei wurde von dem Rechtsanwal
Mitteilung gemacht Emer pohzeilichen Beobachtung eutzog ſich die Sch
aber durch Adreije nach Dresden Am Montag abend kehrte ſie unverhoffi
nach Lübeck zurück Sie lauerte ihrem Opfer auf dem Wege zur Bank au
Das Geſicht dante ſie mit einem dichten Schleier dedeckt Jn der Mühlen
ſtraße einer der Haupiſtraßen Lübecks ſtieß ſie auf Stiller der mit Senator
Rade des Weges kam Sie nat auf den Ahnungsloſen zu und Khoß wie
ſchon gemeldet ihm eine Kugel durch das linke Auge ins Gehirn Stiker ſant
ohne einen Laut zu Boden Er war ſofort tot Hierauf verſuchte die
Attentäterin die Flucht doch verfolgt ſie Senator Rabe Nunmehr drehte
ſie ſich kurz herum und ſchoß ſich vor dem Augen des Senators eine Kugel

in die Bruſt die nach etwa 15 Minuten auch ihren Tod herdeijührte Die
Aufregung über die Blutiat iſt in Lübeck eine ungeheure Stiller war
einer der beſten und angeſehenſten Bürger Lübecks Als Wortführer der
Bürgerſchaft und des Bürgerausſchuſſes genoß er höchſte Weriſchätzung

Ban kdirektor Ernſt Stiller
Schon ſeit mehr als zwanzig Jahren erfreute er ſich hier allgemeinen Ver
trauens Jm Jahre 1883 zog er als Mitglied der Fortſchrittspartei in den
Reichstag Seine berufliche Tätigkeit hinderte ihn ſpäter ader nochmals
eine ſolche Wahl anzunehmen Unter ſeiner Mitleitung iſt die Kommerz
bank zu Lübeck zu einem unſerer erſten Bankinſtitute geworden

Fleusburg 16 Januar Ein Raubmord, der durch die
Nebenumſtände beſonders erſchwerend iſt wurde in der Nähe von Flens
burg verübt Es handelt ſich um das Dienſtmädchen Margarete Kock aus
Großeheide Der bereits feſtgenommene Mörder der 17 zährige Dienſt
knecht Grabrißki aus Kiel wollte ſich den Verpflichtungen der durch ſein
Viebesverhältnis entſtandenen Folgen entziehen Nachdem er das Mädchen
getötet beraubte er es ſeiner Barſchaft Der Mörder hatte das Mädchen
am Genick gepackt in den Waſſergraben geſtoßen und ſo lange unter Waſſer
gehalten bis es erſtickte

Münuchen 16 Januar Luſtmord Bei einer Felddienſtübung
die eine Kompagnie des 2 Jnfanterie Regiments geſtern in der Umgebung
des Holzapfelkräuterwalder Friedhofes vornahm wurde von einem Sol
daten in einer Waldabtellung die Leiche der ſeit dem 15 Dezember ver
ſchwundenen Maria Schmelz Tochter eines hieſigen Tagelöhners gefun
den Die herbeigerufene Mutter erkannte ihr vermißtes Kind Wie ſich
bei genauer Unterſuchung der Leiche herausſtellte iſt an dem für ſein
Alter ſtark entwickelten und ſchönen Mädchen ein Luſtmord verübt worden
Die Leiche dürfte bereits 4 bis 5 Wochen an dem Fundorte gelegen haben

Wien 16 Januar Seldſtmordepidemte Hier herrſcht
eine förmirche Selbſtmordepidemie Seit dem 1 Januar ſind 68 teils
vollbrachte teils verjuchte Seilbſtmorde zu verzeichnen Der letzte iſt der
eines reichsdeutſchen Seeoffiziers der ſich geſtern unter dem falſchen
Namen Gottfried Scinker aus Dresden in einem hieſigen Hotel em
mietete in einem eleganten Vergnügungslokal zu Abend ſpeiſte jedoch
kein Geld für die Zeche hatte Er wurde von einem Kellner ins Hotel
begleitet wo er ſich erſchoß Aus vorgefundenen Papieren glaubt man
zu entnehmen daß es der aus Kiel zugereiſte Fähnrich Franz
Liebhertz ſei v

Zürich 16 Januar Leopold Wölfling will wie ſein gerade
in Berun weilender Anwalt im Gegenſatz zu Zeitungsmeldungen mitteilt
keineswegs wieder Erzherzog werden Er iſt mit ſeinem Vater ſeit
längerer Zeit ansgeſöhnt und hat auch mit ſeiner Mutter der Erzherzogin
Luiſe von Toskana vor einigen Monaten eine Zuſammenkunft gehabt
zum Wiener Hofe ſteht er aber in keinerlei Beziehungen mehr Augen
blicklich wartet er an der Rwiera das Ende ſeines Scheidungsprozeſfes
ab Nach Beendigung desſelben gedenkt er ſich in Zug niederzulaſſen

Paris 16 Januar Folgen ſchwerer Hauseinſturz Jn
Courſon les Carrières bei Auxerre wurde durch den Einſturz eines un
bewohnten Nachdarhauſes ein Haus verſchüttet Drei Perſonen wurden
getötet eine lebensgefährlich verlegt

Newyork 16 Januar Das höchſte Haus Hier iſt mit der
Errichiung des höchſten Gebäudes der Welt begonnen worden welches die
Metropolitan Life Jnjurance Co aufführen läßt Das Gebäude wird
im Renaiſſanceſtil gehalten ſein mit einem Turm a la Campanile Die
Maße des Turmes werden ſein Baſis 75 85 Fuß Höhe über dem
Trottoir 657 Fuß Höhe vom Keller bis zur Spitze 680 Fuß
Geſamthöhe vom Fundament aus 690 Fuß Höhe der Uhr über
dem Trottoir 346 Fuß Höhe Ausſichtsgalerie über dem
Trottoir 603 Fuß Mittelpunkt des Fenſters über der Ausſichts
galerie höchſter Ausſichtspunkt 633 Fuß Anzahl der Stockwerke über
dem Trottoir im Turme 48 Zahl der Stockwerke des Turmes unter dem
Trottoir 2 Geſamt Kubdikinhalt des Gebäudes 16 287 034 Kubitfuß Ge
jamt Bodenfläche des Metropolitan Gebäudes etwa 25 Acker 1 085 663
Quadratfuß

Manila 16 Januar Verheerungen durch Taifun Die
Inſeln Leyte und Samar im PhilippinenArchipel ſind am 10 Januar
von einem Taifun heimgeſucht worden Etwa hundert Menſchen ſind
auf Leyte ums Leden gekommen An der Oſtküfte von Samar ſind
die Wohnſtätten zerſtört

Gerichts Zeitung
Strafkammer
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Halle 15 Januar
Ein Schwindler Der Buchhändler Oswald Richter aus Leipzig

beging dadurch in einer Reihe von Fällen Betrug daß er ſich fobald er
in Not war Bücher kommen hieß und dieſe dann verkauſte ohne an das
Bezadten zu denken Wegen ähnlicher Schwindeleten iſt er neulich in
Naumburg zu 2 Jahren Zuchthaus verteilt worden Heute ſtand er
vor der hieſigen Strafkammer weil er ſich von einer hieſigen Buchhandkung
den kleinen Brockyaus erſchwindelt hatte Es wurde auf eine Zuſatzſtraſe
von einem Monat Zuchthaus erkannt

Unterſchlagung Zu 3 Wochen Gefängnis wurde der Geſchäfts
führer Karl Zeid ig aus Magdeburg verurteilt weil er im vorigen Jahre
einem Abzahlungsgeſchäſte in Halle 60 Mk einkaſſtertes Geld und zwei
Anzüge unterſchlagen hat Der Angeklagte wohnte damals in Merſeburg
Er wollte in Not jo gehandelt haben

Rückfallsdiebſtahl Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Willi
Reupert ſtahl am 15 Oktober auf dem hieſigen Güterbahnhof aus einem
Wagen ein Stück Rotgußlager im Werte von 75 Mk und bot es einem
Schmiedemeiſter zum Kaufe an der ihn aber damit fortjagte und Anzeige
erſtatteite Mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen des Angeklagten wurde
er zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Einen frechen Diebſtahl führte auch der Arbeiter Karl Reinitz
aus Merſedurg aus Er ſtahl in einem Lokale einer jungen Fran die
mit ihm und anderen an einem Tiſche ſaß und ihr Portemonnaie auf den
Schoß gelegt hatie das Geld R beſtritt den Diebſtahl doch ſiel die Be
weisaufnahme zu ſeinen Ungunſten aus Das Urteil lautete desyalb anf
4 Monate Geſängnts

Schöffengericht
Halle 16 Jannar

Verſuchte Gefangenbefreinung Ein Freund des 24 jährigen
Arbeiters Karl Wald yeim wurde am 31 Oktober von einem Polizei
jergeanten beim Bertein angetroffen und deshalb zur Wache ſifttert Das
paßte dem Waldheim durchaus nicht Er faßte ſeinen Freund am Arme
und ſchrie laut Du gehſt nicht mit und lärmte dabei ſo fürchterlich

daß Leute herdei eilten Er wurde deshalb
r Nnkiuge Hand Im angrtheiterten Zuſtande hatte der 18 jährige
z u aungeheiterten Zuſtan tte der 1Maletgehiiſe Saröder d der Nacht zum 2 Dezember einem

deamten ein beleidigendes Wort zugerufen weshalb er aufgefordert
ſeinen Namen zu nennen Da er das nicht tat mußte er mit zur Wache

Nun trat der Bruder des Sch der Schmiedegeſelle Max Schröder
inzu faßte ſeinen Bruder an dem Arme und rief Du gehſt nicht mit

Der Aufforderung des Beamten das ſein zu laſſen kam er nicht nach
Er wurde deshalb wegen verſuchter Gefangenbefreinng zu 3 Tagen Ge
ſängnis verurteilt während ſein Bruder Karl mit einer Geldſtrafe von
10 Mk davon kam

Wer hat für Treppenbelenchtung zu ſorgen Der Haus
beſizer K hatte ein Strafmandat über 2 Mk erhalten weil eines Adends
die Parterretreppe in ſeinem Hauſe nicht beleuchtet war Er beantragte
gerichtliche Entſcheidung und hob zu ſeiner Verteidigung hervor daß er die
Verpflichtung der Treppenbeleuchtung kontraktlich auf ſeine Mieter abge
wälzt habe Der Gerichtshof belehrte ihn aber daß dieſes eine ſalſche
Rechtsauffaſſung ſei Er könne zwar durch Kontrakt dem Mieter die
Koſten für die Treppenbeleuchtung auferlegen doch würde er ſelbſt dadurch
noch nicht von der Verpflichtung jür die Beleuchtung der Treppen zu
wrgen entbunden Nach der Polizewerordnung von 1885 habe der Haus
beſitzer oder Grundſtückspächter oder der der Poltzei angemeldete Vizewtrt für
die Beleuchtung der Treppen zu ſorgen es könne deshalb der Mieter nicht
zur Rechenſchaft gezogen werden Die Strafe von 2 Mk warde deshalb
aufrecht erhalten

Beamtenbeleidigung Der Fleiſchermeiſter Otto Reichardt
war am 27 November mit ſeinem Fuhrwerk innerhalb der Stadt in
einem raſenden Tempo geſahren ſo daß ſich ein Poltzeiwachtmeiſter der
dies von ſeinem Bureau aus beobachtete veranlaßt ſah einen Polizei
ſergeanten hinaus zu ſchicken um den Namen feſtzuſtellen Rei t
dem die Scherereien unangenehm waren ſagte darauf zu dem Beamten
Sie werden mich doch nicht anzeigen Wir haben doch ſchon mehrere

Glas zuſammen getrunken Der Beamte verbat ſich dieſe Bemertung
Da ſie aber wiederholt wurde erfolgte Anzeige Der Flei eiſter
welcher zugab nicht behaupten zu können daß der Beamte ſchon mit ihm
ein Glas Bier getrunken habe wurde zu 30 Mk Geldſtrafe verurteilt

Der Suff Am 9 November hatte der Handelsmaunn Kurt
Helmreich in einem Gaſthof ſein Pferd ausgeſpannt doch war der
Gaul aus dem Stalle fortgelaufen Als es H dann gelungen war das
Tier wieder einzufangen mißhandelte er es derart daß ihm ein 18jähr
Schüler zurief Schämen Sie ſich Helmreich der wie er ſt

dedauptet ſtark angetrunken war übergab ſofort einem anderen Mann
das Pferd ſchlug dann den Schüler mehrmals und zertrat deſſen an die
Erde gefallenen Hut mit den Füßen Ein hinzukommender Polizei
beamter machte dem Treiben ein Ende Helmreich drang aber nun auf
den Beamten ein und wollte ihn mit einem Eijſenſtück ſchlagen auch
beleidigte er den Beamten Deshalb ſaß er heute auf der Ankla
Der Angeklagte bedauerte daß er ſich ſoweit vergeſſen hat Das Urxeil
lautete dann auf eine Geldſtrafe von 50 Mk

Jn angetrunkenem Zuſtande kam der Arbeiter Frauz
Bergemann in der Nacht zum 23 Oktober mit ſeinem Freunde
Knittel aus einem Reſtaurant und K trieb auf der Straße Unug
ſodaß ſich ein Poltzeibeamter veranlaßt ſah den K zur Wache zu ſiſtieren
Da drohte Bergemann dem Beamten ihm eins auszuwiſchen wenn er
Knittel nicht laufen laſſe er gebrauchte dabei auch Schipfwörter gegen den
Beamten Er wurde deshalb zu einer Woche Gefängnis verurteilt

Eine folgeuſchwere Aehrenleſe Am 18 Auguſt traf der
Feldhüter Karl Bieler aus Teutſchenthal drei Knaben aus Steuden auf
dem Felde wie dieſe nicht nur Aehren laſen ſondern auch ſolche gleich
aus den Mandein zogen B hatte eine große Dogge als Begleiter bei
ſich Als nun die Jungen fortliefen eilte der Feldhüter ihnen mach Der
Hund holte den zwölſfährigen K ein riß ihn nieder und biß ihn in ein
Bein An demſelben Tage beging der Junge im Elternhauſe Seldſtword
Es per ſich nun ſchnell das Geſpräch daß e Knaben ſo
jehr gebiſſen habe daß dieſer vor Schmerzen genommen

Hund auf die Knaben gehetzt auch habe der Hund keinen Maulkorb ge
habt ſo wurde Anklage gegen den Flurhüter erhoben Während der Au
geklagte ganz entſchieden beſtritt den Hund gehetzt zu haben behauptete
einer der Schulknaben daß der Hund ohne Maulkorb geweſen ſei auch
habe er der Zeuge deutlich gehört wie der Hund gehetzt worden
ſei Die Glaubwürdigkeit dieſes Knaben wurde ader dadurch ſehr er
chüttert daß er nach verſchiedenen Kreuz und Querfragen ſeitens des
Richters zugab daß er etwas geſehen habe was der Hund über der Naſe
gehabt habe Der andere Knabe hatte kem Hetzen gehört auch den Hund
nicht beobachtet Es konnte aber durch andere Zeugen feſtgeſtellt werden
daß der Hund nicht ohne Maulkord und der Knabe überhaupt nur ganz
gering verletzt worden war Wie die Beweisaufnahme ergad ſind die
Eltern des kleinen Selbſtmörders redliche Leute die niemals dulden daß
ihre Kinder ſich am Felddiebſtahl beteiligen Der Knabe ſoll von ſeiner
Hroßmutter Strafe erhalten daben und es ſoll ihm auch geſagt ſein daß
dem Vater von dem Felddiebſtahl Mitteilung gemacht werde Dies mag
dem Knaben die Veranlaſſung gegeben haben ſich zu erhängen ohne zu
vedenken welchen großen Schmerz er ſeinen Eltern dadurch bereitete Der
Berichtshof kam zu der Ueberzeugung daß dem Feldhüter an dem Selbſt
mord des Knaben die Schuld nicht beizumeſſen iſt Gleichwohl wurde er
zu einer Geldſtrafe von 10 Mk verurteilt weil er nicht alles getan um
zu verhindern daß der Hund den Knaben umrannte

Briefkaflen des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

A Sch in D Sie müſſen ſich eine Jnvaliden Verſicherungskarte
löſen und Jyr Arbeitgeber muß Jhnen eine Hälfte des Wertes der zu
verwendenden Marken erſtatten Weigert er ſich zeigen Sie ihn an

G Sch Erwas Genaues können wir Jdhnen in dieſer Sache nicht
miüiteilen Vielleicht finden Sie näheres in dem Buche Neber den An
griff der Düppeler Schanzen 15 März bis 18 April 1864 von R New
mann Das Buch liefert Jhnen jede Buchhandlung

Schach Wir raten Jhnen die Entſcheidung über Jhre Behauptung
einem Schachklub zu überweiſen wo feſte Spielregein geüdt werden Etnzel
pieler hdaden vielfach eigene Normen die von Klubregeln abweichen

Signora Es iſt dies der richtige Name des Betrreffenden Er
wohnt in Berlin und iſt Mitglied der Deutſchen Schriftſteller Genoſſen
ſchaft ſobie des Vereins Berliner Preſſe

W H Siweſter I hieß ein Papſt der 314 bis 335 regierte und
am 31 Dezember letzteren Jahres ſtarb Er ward als Heiliger verehrt
jein Gedächtnis wird von der römiſch katholiſchen Kirche am 31 Dezember
gefeiert der deshalb Silveſtertag Silveſterabend heißt

W M Der Vormund des Kindes nur allein iſt berechtigt zu
beantragen den Lohn des außerehelichen Vaters Jhres Kindes bis zu
einem vom Gericht zu beſtimmenden Teile zu pfänden Weigert ſich der
Vormund dann wenden Sie ſich an das Vormundſchaftsgericht

Abonnent L Zu 1 Herrſchaftliche Dienerſchulen befinden ſich
in Berlin und Frankfurt a M Nähere Angaben ſind für beide Orte
dei der Adreſſe nicht nötig die Sendung gelangt an die richtige Stelle
Zu 2 und 3 Laſſen Sie ſich von beiden Seiten die gedruckten Lehrpiäne
und ſonſtigen Bedingungen ſenden

K Sch in J Da Sie durch Verjährung ein Servitut mit Jhrem
Giebdelfenſter erworben haben kann Jhnen dasſelbe nicht verbaut werden
Wenn dies dennoch trotz Jhres Vroteſtes geſchehen ſollte ſo müſſen Sie
ſoport Hagen

A Sch in N Wenn Sie unter Wahrung der geſetzlichen Form
ein Teſtament ſelbſt ge und unterſchrieben und datiert haben und das
le zu Hauſe aufdewahren wollen ſo muß beim Tode dasſelbe dein zu
nändigen Amtsgericht durch die Erben unter Beilegung Jhrer Sterde
urkunde zur gerichthchen Pudltzierung und Ausſertigung eingereicht werden
Edenſo verhält es ſich dei einem wechſeleitigen Teſtament unter Eheleuten

Frau H Da Sie die Waren zu Jhrem Geſchäftsbetrieb gekauft
haben iſt die Forderung nicht verzährt und daß Jhnen der Reiſende beim
Kaufe nicht geſagt dat daß er ſeinem Hauſe gegenüber für den ang
des Geldes hafte entbindet Sie nicht von Jdrer Zahtungspflicht Der
Rrifende aber muß Jhnen nachweifen daß er zahlte und daß ihm die
Forderung von der Firma zur eigenen Einziehung abgetreten worden R

alkreis

zu 10 Tagen Geſang
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Ein verurteilter Welfenführer

Nachdruck verboten S H Hannover 15 Januar
Schwere Anſchuldigungen gegen die deutſche Reichspoſtverwaltung hat

bei einer in Hannover von den Welfen am Geburtstage des Herzogs von
Cumberland veranſtalteten Feier der Reichstagsabgeordnete Frhr von
Hodenberg erhoben indem er ihr Verletzung des Briefgeheimniſſes zum
Vorwurf machte Herr von Hodenberg ſagte in ſeiner Rede u Ja
wir leben in einer wichtigen bedeutungsvollen Zeit in einer Zeit die ſogar
die lebhafte Neugierde der deutſchen Reichspoſt erregt hat Haben wir
doch allen Grund anzunehmen daß die deutſche Reichspoſt ſehr neugierig
in manche Briefe hineinguckt die von Hannover nach Braunſchwei ig gehen

Allerdings, ſo meinte der Redner weiter können wir uns ja nur da
rüber freuen wenn derartige Briefe maßgebender welfiſcher Perſönlichkeiten
beſchlagnahmt werden da dieſelben ja nichts weiter beweiſen können als
daß die ſo viel geſchmähten Welfen die beſten Deutſchen ſind und nicht
nur einſeitig das Wohl des angeſtammten Herrſcherbauies ſondern des
geſamten deutſchen Vaterlandes im Auge haben Die deutſche Reichs
poſt hat damals ſofort erklärt daß alle dieſe Angaben des Freiherrn von
Hodenberg abſolut haltlos und ohne jede Spur von Wahrheit ſeien die
Briefe ſeien nach einem Ausſpruche des verſtorbenen Staatsſekretärs von
Stephan bei der Poſtverwaltung ebenſo ſicher aufgehoben wie die Bibel
auf dem Altar Sie gab daher dem Freiherrn von Hodenberg Gelegenheit
ſeine ſchweren Anſchuldigungen vor Gericht zu vertreten Jn der geſtrigen

Verhandlung verzichtete Frhr von Hodenberg aber ohne weiteres darau
den Wahrheitsbeweis für ſeine ſchweren Aufchuldigungen anzutreten und
3 e der Sache bildete ſeine Verurteilung zu einer Geldſtraſe von
300 Mk

Handel und Verkehr
Roheisensyndikat Die in Siegen abgehaltene Generalversamm

fung des Syndikats besprach die Kündigung jedoch wurden definitive
Beschlüsse nicht gefasst Das Syndikat beruft gine weitere Ver
sammlung ein worin die Ergebnisse der Unterhandlungen einer
Kommission mit dem Geisweider Eisenwerke vorgelegt werden sollen
Man rechnet bestimmt mit dem Eintritt des Geisweider Eisenwerks
in das Syndikat

Der Walzdrahtverband wählte eine besondere Kommission
zur Beratung der Verlängerang unter dem Vorsitz des Prokuristen
Sschulder von der Firma Felten Guilleaume Die Beschäftigung
der Verbandsmitglieder ist äusserst flott teilweise liegen bereits
Spezifikationen bis April vor

Spiritusverwertungsverband Abteilung Süddeutschland Die
in München abgehaltene Jahresversammlung nahm folgende Re
solution an Die landwirtschaftlichen Brenner stehen ohne Aus
nahme auf dem Standpunkt dass in Zukunft ein Verband für ganz
Deutschland aufrecht erhalten und mit aller Energie dafür ein
getreten werden soll um dieses Ziel zu erreichen

Ein Ferkaufssyndikat beabsichtigen die sächsischen Tafelglas
industriellen zu gründen ähnlich dem bereits in Rheinland und
Westfalen bestehenden Syndikat Bis jetzt sind mit Ausnahme von
2 Firmen sämtliche sächsische Tafelglashütten beigetreten der An
schluss der beiden aussenstehenden Hütten ist auch nur noch eine
Frage der Zeit Am I April soll in Dresden ein gemeinsames Ver
kaufsbureau eröffnet werden

Hafen und Lagerhaus A G in Aken a d ElIbe Der auf
den 2 März nach Cöthen einberufenen Generalversammlung wird
vorgeschlagen von dem in 1906 erzielten Bruttogewinn von 118247
i V 105 142 MK ca 46000 Mk zu Abschreibungen und ea 12 000
Mark zu Rückstellungen zu verwenden Aus dem dann verbleiben
den Reingewinn von rund 60000 Mk sollen wieder 5 Proz Divi
dende verteilt und 4000 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden

Dessauer Wollgarnspinnerei in Liqu Nach seehsjähriger
Dauer ist nunmehr die Liquidation zu Ende geführt Es entfällt
auf die Aktien noch eine Schlussquote von 12,4 Proz so dass ins
gesamt 574 Proz auf 1000500 Mk zur Ausschüttung gelangt sind
Die 1886 gegründete Gesellschaft hatte in früheren Jahren bis
8 Proz Dividende verteilt

Die Immobilien Verkehrsbank zu Berlin das ehemalige
Schmerzenskind der Pommernbank und nunmehrige Goldkind ihrer
glücklicheren Nachfolgerin der Berliner Hypothekenbank hat einen
Riesengewinn erzielt An verkauften Grundstücken wurden in 1906
rund 1,66 Millionen Mark Gewinn erzielt die Gesamteinnahmen
erreichten die Höhe von zwei Millionen Mark und als Reingewinn
verblieben nach Auffüllung des Reservefonds auf die statutarische
Höhe von 20 Proz gleich 100000 Mk 1637 421 Mk das
sind rund 327 Proz des Aktienkapitals von 500000 Mk
Bekanntlich soll dasselbe unter Vebernahme durch ein Kon
sortium Darmstädter Bank Jos Stern auf 3,3 Millionen Mark
erhöht werden Das bisherige Verwertungsergebnis für die
aus dem Pommernbank Konzern stammenäden Gruudstücke gibt
denjenigen Recht welche s Z die Sanierung 1901/02 durch die
Darmstädter Bank als eine Kur im Stile des Doktor Eisenbart be
rachteten Mit anderen Worten Hätte wan der Pommernbank in
den Kkritischen Jahren rechtzeitig ausgiebige grosskapitalistische Hilfe
gewährt so hätte sich das Institut bei der stetig günstigen Ent
wickelung der Berliner Grundstücksverhältnisse aller Voraussicht
nach aus eigener Kraft wieder herausarbeiten kKönen was natür
lich die Machenschaften und Verfehlungen der verflossenen Direk

toren Schulz und Romeick nicht im mindesten zu mildern vermag
PDoeutsehe Waggon Lelbaustalt Aktiengesellsehbaft in Berlin

Der Autsichtsrat hat besehlossen eine Diviäende von 10 9 Proz
für das abgelaufene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen An
der Dividende nehmen diesmal 3 Millionen Mark voll eingezahlte
Aktien für das ganze Jahr und 2 Millionen Mark mit 25 Proz ein
gezahlte Aktien für Jahr teil Die Abschreibungen und Do
tierungen der Reserven erfolgen nach den gleichen Grundsätzen wie
in den Vorjahren

Wilhelm Baensch Buehdruckerei und Verlagsbuchhand
lang Akt Ges in Berlin Die Verwaltung beruft eine General
versammlung auf deren Tagesordnung die Vorlage der Bilanz für
das Geschäftsjahr 1905,06 ein Antrag auf Liquidation der Gesell
schaft sowie ein solcher auf Verkauf des Geschäftes steht Die Ge
sellschaft hat vor kurzem ihre Zahlungen eingestellt

Annener Gussstahlwerk A G Die am 17 November v Jbeschlossene Erhöhung des Atienkapitals um 520000 Mk zwecks

stärkung der Betriebsmittel und Begleichung der Bankierschuld
deren Verzinsung letztes Jahr 44000 Mk erforderte erfolgte in

der Weise dass auf je 4 alte Aktien eine neue zum Kurse von
103 Proz bis 30 Januar bezogen werden kann

Warenliquidationskasse in Hamburg Für 1906 werden
16 Proz Dividende i V 17 Proz vorgeschlagen

Oberschlesische Portlandzementfabrik in Oppeln, Der Auf
sichtsrat der Portland Zementfabrik wird der Generalversammlung
eine Dividende von 17 Proz i V 14 Proz vorsechlagen bei
300000 260000 Mk Absechreibungen

Rheintsch Westfälische Boden Kredithank in Köln Im
Geschäftsjahr 1906 wurde einschliesslich 208 948 Mk Vortrag aus
dem Vorjahre ein Reingewinn von 1939 458 2058 877 M erzielt
der wie folgt verteilt werden soll 8 71, Proz Dividende gleich
1120000 Mk statuten und ässige Tantieme 315 837 MKk
Gratifikationen an Beamte 36000 MK Vortrag auf neue Rechnung
167 620 Mk Im Geschäftsbericht führt die Verwaltung aus Die
Reserven und Gewinnvorträge würden nach Verteitung von 8 Proz
Dividende und bei Genehmigung unserer weiteren Vorschläge auf
insgesamt 4429 049 MK gleich 31,64 Proz des eingezahlten Aktien
kapitals von 14 Millionen Mark anwachsen

Berliner Produktenbörse vom 16 Januar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Fräühmarkt

Weizen inländ 178,00 179,00 MK ab Bahn
Roggen inländ 162,50 163,00 Mk ab Bahn
Jdater märk mecklend pomm preuss pos und sehles feiner

177,00 182,00 Mk mittel 171,00 176,00 MK gering 168,00 bis
170,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Aais amerik mixed 133,00 135,00 MKk runder 135,00 137,00
Mark frei Wagen

Jerste inländische Futtergersta mittel und gering 143,00 bis
166 o MK gute 167,00 175,00 Mk russ u Donau leichte
130 00 134,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Lrbsen in u ausländ Futter u Taubenerbsen 165,00 174,00
Mark ab Bahn und frei WagenwWeizenmehb 00 232,75 24,75 Mk

Roggenmehl0 u 1 21,20 22,90 Mk
Weizenkleie 10,60 11,10 Mk
Roggenkleie 10,85 11,20 MK

Preise um 2 Unr nicht amtlieh
Weizen Tendenz Matter Mai 182,25 MK Juli 183,25 MK
Roggen Tendenz Fest Mai 168,50 Mk Juli 169,50 Mk
ater Tendenz Behauptet Mai 168,00 MK Juli 169,00 Mk
Mais Tendenz Matt Januar MK Mai 125,00 MKk Juli

123,50 Mk

Rüböl Tendenz Fest Januar 67,20 MK
Oktober 56,30 MK

Kaßee
Hamburg Mittwoch 16 Januar abends 6 Uhr Kaktee

markt Good average Santos per März 29 Gd per Mai 291 Gd
per September 301 Gd per Dezember 31 Gd Stetig

Zueker
Magdeburg Mittwoch 16 Januar Zuckerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack 8,6 8,72 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,90 7 10 Stimmung Ruhiger Brotraffinade ohne
vass 18,371 Kyystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinademit Sack 18 12 u Gem Melis mit Sack 17,621 StimmungStill Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Januar 17,65 Gd 17,75 Br per Februar 17,80 Gd 17,90 Brver März 17,95 Gd 18,05 Br per Mai 18,25 äd 18,30 Br per
August 18,55 Gd 18,60 Br Ruhig

Hamburg Mittwoch 16 Januar abends 6 Vr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3390 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Januar 17,70
per März 17,95 per Mai 18 25 per August 18,50 per Oktober 18,20
per Oktbr Dezbr 18,10 Ruhig

Mai 63,30 MK

Berliner stüdtiseher Schlachtviehmarkt v 16 Januar
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 346 Rinder 1842 Kälber 1125 Sehafe 11 575 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Ochsen notizlos

Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
94 bis 98 b mittlere Mast und gute Saugkälber 86 bis 91 e geringe Saugkälver 66 bis 76 ältere gering genährte Fresser

bis Schate a Masträmmer und jüngere Masthammel
79 bis 82 ältere Masthammel 73 bis 76 e mässig genährte
Hammel und Sehate Märzschafe 62 bis 67 d Holsteiner Niederungsschate Lebendgewicht bis sehweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 62 bis b fleischige 69 bis 61 e gering entwickelte57 bis 59 Sauen 59 bis Vom Rin der auftrieb biieben
etwa 30 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich
langsam Der Bestand an Schatten wurde bis auf einen Posten
ausyerkauft Der Sehweinemarkt verliek glatt und wurde ge
räumt Ausgesuchte Schweine brachten Preise über Notiz

Zahluugs Einstell ungen
Ueber die nacaste nenden irmen ist das Koaksarsvrertfahbren erötaet

worden Der Sitz des Konkursgerioats ist wo aötig in Kla nmeara bdoeizetfügt die Daten and der Rröduaangstermin der Ablaat er An m atästrist
die erste Glänbdigerversammiung und der Prätungstermin

Kaufmanns Ehefrau Cäcilie Markiewitz geb Kaphan in Lipine
Beuthen O S 12/1 26/2 812 8/8Gutsbesitzer a senönemann in Beyersdort Bitterfeld 1271

9/2 712 28/2
Handelsges Metallwaren Grosso Handlung Müller Riehb

ter Vertr J G Mäller u Cl M Richter Kaukleute in
Dresden 14/1 4/2 15/2 15/2Bürstenhötzertabrkt u Gastwirt Ernst G Schlesiger in Neuhbeide
Eibenstoeck 141 28/2 2/2 9/3

Sattjermetr Louis Br Döhler in Niederwiesa Frankenberg 121
8/2 8/2 26/2

E F Korston in Firma Hamburger Holzkontor Ernst
Kersten in Hamburg 14/l 2/3 13/2 13/3

Kolonialwarenhändler A Teweleit in Königsberg i Pr 12/I 42
12/2 122

Gemüseh E Thielsch geb Baumgart verw gew Krüger
Nachlass in Kottbus 12i 281 7/2 7/2Zigarrengeschäft Carl H E Born in Teipeig 15/1 19/2 5/2 5/3

Fräulein A Michaelis Inb der Firma Michaelis Kaysor
Kistenfabrik in Lichtenberg bei Berlin 12/1 9/2 20/2 202Bäckermeister r anz Reiniger Nachlass in Zerpensehleuse

Liebenwalde 12/1 28/1 8/2 8/2Schuhwarenhändler Anton Gyra in Oberfrohna Limbach 141
16/2 5/2 53

e Jul Osb Möhler in Groitzech Pegau 14/1 82
2 202Manrergeig E A F Singelmann in Pinneberg 12/1 333

29/1 43
Sobnhwarenbändler Rudolf Bleck in Sehneidemühl 13fl 31/1

122 122
Bäckermeister E Hamann in Stassfurt 14/1 1/3 7/2 148

Sehiftsbewegungen
Berlin 16 Januar Kaiserliche Marine Planet ist am

5 Januar von Matupi Neupommern in See gegangen am 6 Januar
in Nusa Neumecklenburg eingetroffen am 7 Januar von dort in
See gegangen am 16 Januar in Vap Westkarotinen eingetroffen
und geht am 20 Januar von dort nach Palau Westkarotinen in
See Iltis ist am 15 Januar in Wuhu am PTangtse eingetroffen

Marktbericht
Donnerstag den 17 Januar

kier pro Mandei 1,5 t j Salat vro Stück 0,05 0,08 kJutter pro Pfund 30 1,40 Radieschen pro Boch 0,03 0,04
jwiebeln 5 Liter 025 Aepfel pro Mol 0,30 0,75artoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Bunen pro Mdl 0,40 0,80
Zlumenkohl vro Stück 0 15 60 30 um v Pfd 0,15 0,2
ohlrabi vro Stck 0,04 0,05 GHetr Pflaumen p Pfd 0,20

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,060
Mohrrüben pr Mol 4,10 Sanſe pro Stück 40 800Veikohl per Stück 0,05 0 15 dähnchen 1,50 25Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Hühner pro Stücg 75 2,50
Roſenkohl pro Liter 6,20 25 auden vro Paar 8 00Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Rebhühner vro Stück 0,60 1,00
Braunkohl pro Stüch 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1,00 1,29
Sellerie pro Stück 0 15 0,08 Haſen pro Stück 3,30 4,00

Marft war außerdem noch n üchen deſetzt

RechtsAnskunſtei des GeueralAnzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Rethtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Große Rtriehſtractg 16 Eingang Dachritzſtraße

oder Bölbergaſſe Ho Aufgang B eine Treppe

Berliner Börse G Januar 1907
m

Berlin Bankdiskont 79/0 Lombardzinsfuss 8/0 Privatdiskont 52/0
7 Nachdruck verb
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An die Reichstagswähler

in alle und dem Saalkreis

Gegen die Sozialdemokratie Für die Arbeiter
Arbeiter Laßt Euch nicht betören von den Apoſteln der Sozial

demokratie Sie möchten Euch einreden daß alle bürgerlichen Parteien ſamt
und ſonders Volksverräter ſind und daß nur die Sozialdemokratie allein
Eure wahre Freundin iſt Das iſt eitel Lug und Trug

Was die Sozialdemokratie als angebliche Arbeiterpartei für die Arbeiter getan
hat könnt Jhr am beſten erſehen wenn Jhr beachtet wie ſich die ſozialdemokratiſche
Fraktion unſerer ſozial und wirtſchaftspolitiſchen Geſetzgebung gegen
über verhalten hat Sie hat geſtimmt

1883 gegen die Krankenverſicherung
1884 gegen die Unfallverſicherung
1889 gegen die Jnvaliditäts und Altersverſicherung
1890 gegen das Geſetz betr Einführung der Gewerbegerichte
1891 gegen das Arbeiterſchutzgeſetz
1895 gegen das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
1890 gegen das erſte Geſetz zur Bekämpfung des Wuchers
1894 gegen das verſchärfte Geſetz zur Bekämpfung des Wuchers
1896 gegen das Bürgerliche Geſetzbuch

Wenn die bürgerlichen Parteien dieſe Geſetze nicht in heftigem Kampfe gegen die
Sozialdemokratie zuſtande gebracht hätten ſo ſähe es um den Arbeiterſtand heute
traurig aus und der Mittelſtand wäre noch viel ſchlimmer daran als heute Die

n Partei hat gegen die Arbeiterwohlfahrtsgeſetze ge
ſtimmt Das nennt ſich Arbeiterpartei

Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren verſprechen Euch das Blaue vom Himmel

herunter Glaubt ihnen nicht Sie wollen nicht Eure Zufriedenheit
ſondern ſie ſchüren Eure Unzufriedenheit Zufriedene Arbeiter ſind den
ſozialdemokratiſchen Führern ein Greuel denn unr wo Unzufriedenheit
herrſcht blüht ihr Weizen

Habt Jhr vergeſſen wie Bebel im Herbſt 1903 auf dem ſozialdemokratiſchenParteitag in Dresden gewütet hat gegen die ehemaligen Proletarier in

gehobenen Lebensſtellungen die eben jetzt einen gewiſſen Abſchluß
ihrer Lebenslage ſehen Bebel war allerdings ſo gnädig zuzugeben daß
dieſe gutentlohnten

Arbeiter die zufrieden
ſind mit ihrem Loſe wenigſtens nicht abſichtlich Verrat üben an der
Sozialdemokratie Aber er ließ keinen Zweifel darüber daß er ſie eben wegen
ihrer Zufriedenheit als Verräter einſchätzt und als

faule Elemente
in der Partei anfieht

Arbeiter Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren verſprechen Euch daß ein
Herrenleben für Euch beginnen ſoll wenn die Sozialdemokratie zur Herrſchaft
gelangt Glaubt nicht daran

Zu Dienern der Sozialdemokratie
will man Euch machen darauf kommt es ihnen an Jhr habt Euch organiſiert
in Gewerkvereinen und in Gewerkſchaften Jhr wißt aber ſelbſt ganz genau
wie die ſozialdemokratiſchen Agitatoren über dieſe Eure Berufsvereine geringſchätzig
denken ſobald ſie nicht bloße Rekrutenſchulen für die ſozialdemokratiſche Partei
ſein wollen

Gewerkſchaftskretinismus
d h geiſtiges Krüppeltum

ſchilt die ſozialdemokratiſche Preſſe das Streben der Gewerkfſchaftsführer
vor den politiſchen Zielen der Sozialdemokratie die Arbeiterinterefſen ihrer
Mitglieder zu fördern

Jhr erinnert Euch doch alle wie die ſozialdemokratiſchen Führer im Jahre
1905 Eure

Gewerkſchaftsführer als dumme Jungen
behandelt haben die nicht wiſſen was ſie wollen Jm Mai 1905 hatte in
Köln der Kongreß der Gewerkſchaften ſich gegen die Agitation für die Jdeeeines Maſſenſtreits ausgeſprochen Aber der ſozialdemokratiſche Parteitag

in Jena ſtieß einige Monate ſpäter dieſen Beſchluß einfach um und verherrlichte
den Gedanken des Mafſenftreiks Eure Gewerkſchaftsleiter ſollten nun ſofort als
ſchneeweiß öffentlich rühmen was ſie kurze Zeit zuvor feierlich als kohlpechraben
ſchwarz verurteilt hatten

r es da nicht begreiflich daß in leicht verſtändlichem Unmut der Gewerkſchaſts

führer Bömelburg der auch als Abgeordneter dem Reichstag angehört hat den
ſozialdemokratiſchen Führern vorwarf

Alſo wir haben uns in der Gewerkſchaftsbewegung einfach
nnterzuordnen andere beſtimmen und wir haben zu gehorchen

Gewiß Das wird von den ſozialdemokratiſchen Führern als ganz ſelbſt
verſtändlich angeſehen

Karl Kantsky der unter den großen Propheten der Sozialdemokratie der
größte iſt und innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei als der genaueſte Kenner
der echten und wahren ſozialdemokratiſchen Lehre angeſehen wird eröffnete im
Herbſt 1906 in mehreren Artikeln der Neuen Zeit über die Jdee und die Be
deutung des Klaſſenkampfs Euch Arbeitern ſoweit Jhr Mitglieder von Gewerk
ſchaften ſeid

die troſtloſe Ausſicht auf einen Kampf
ohne Ende

dem ſelbſt nach Errichtung des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates ein
Friedensſchluß nicht folgen würde Denn auch in dieſem Zukunftsſtaat
wird es immer und ewig Leute geben die mit ihrer Lage unzufrieden ſind und
zugunſten der Schickſalsgenoſſen den Klaſſenkampf zur Eroberung der ihnen nach
ihrer Anſicht mit Unrecht vorenthaltenen Rechte predigen Erſt wenn der letzte
Unzufriedene zufrieden iſt erſt dann ſoll der Klaſſenkampf zu Ende ſein Glaubt
Jhr wirklich daß Eure Ur Ur Enkel das erleben werden Bis dahin ſollen aber
die Mitglieder der Gewerkſchaften die

gehorſamen Diener der Sozialdemokratie
bleiben denn welche Formen die Verhältniſſe zwiſchen Partei und Gewerkſchaften
auch annehmen mögen ſo rief Kautsky im letzten Herbſt Euren Gewerfſchafts
führern zu

Stets erweiſt ſich dabei die Partei als das richtunggebende
Element wenn ſie nur einigermaßen Kraft und politiſche Bedeutung
erlangt hat und ſind es die Gewerkſchaften die ihre Taktik nach
der Partei einzurichten haben und nicht umgekehrt

Die Mitglieder der Gewerkſchaften ſollen gehorchen und den Mund halten
wenn die ſozialdemokratiſchen Führer befehlen So ſieht die ſozialdemo
kratiſche Freiheit aus

Arbeiter Wenn die Sozialdemokraten wirklich die aufrichtigſten Freunde
des Volkes wären wie wollt Jhr es Euch erklären daß ſie gerade in den
Wahlkämpfen alſo regelmäßig wenn es darauf ankommt Anhänger zu
gewinnen den

wahren Charakter ihrer Partei
zu verhüllen ſuchen

Sie müſſen doch fürchten daß ſehr viele Wähler auf deren Stimmen ſie
rechnen ſich hüten würden einen Sozialdemokraten zu wählen wenn deſſen Partei
im Wahlkampf klipp und klar erkennen ließe was ſie wirklich anſtrebt

Arbeiter Achtet darauf wie die ſozialdemokratiſchen Agitatoren in den Wahl
flugblättern und in den Wahlreden eine

unglaubliche Anpaſfſungsfähigkeit
an bürgerliche Anſchauungen

entwickeln Sie tiſchen Euch

faſt ausſchließlich alte liberale Forderungen
als ſozialdemokratiſche

auf Von ihren eigentlichen Zielen aber ſchweigen ſie Das iſt begreiflich
denn ihr Streben geht vor allem dahin im Wahlkampf

Mitläufer zu fangen
die da wähnen ihrer Unzufriedenheit über Mängel in den beſtehenden Zuſtänden
durch einen ſoziademokratiſchen Stimmzettel den kräftigſten Ausdruck geben zu können

Glaubt Jhr denn daß die drei Millionen Stimmen die bei den
letzten Wahlen für Sozialdemokraten abgegeben worden ſind auch unr zur
Hälfte von wirklich überzengten Sozialdemokraten herrühren Jhr
wißt ganz genau daß die meiſten Eurer Arbeitskollegen von einem

Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung

wie ihn die Sozialdemokratie erſtrebt nichts wiſſen wollen Schon am
31 März 1881 erklärte Bebel wörtlich im Reichstage

Wir erſtreben auf politiſchem Gebiet die Republik
auf dem ökonomiſchen den Sozialismus und auf dem was man heute
das religiöſe Gebiet nennt den Atheismus

Bebel ſagte an demſelben Tage auch

Daß die Sozialdemokratie ihrem Weſen nach rebo
lutionär iſt das haben wir niemals beſtritten

Auch auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Hannover hat
Bebel 1899 ausdrücklich erklärt daß es ihm darauf ankommt mit der Zunahme
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der Anhängerſchaft die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung von Grund
auf umzugeftalten denn die Sozialdemokratie ſei als rebolutionäre Partei
bemüht an Stelle der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung eine von
Grund aus anders geſtaltete eine ſozialiſtiſche zu ſetzen die mit der
bürgerlichen nuvereinbar iſt

Auch auf dem Parteitage in Dresden rief 1903 Bebel aus

Jch will der Todfeind dieſer bürgerlichen Geſellſchaft
und dieſer Staatsordnung bleiben um ſie in ihren Exiſtenz
bedingungen zu untergraben und ſie wenn ich kann beſeitigen

Arbeiter Wollt Jhr wirklich den Umſturz der heutigen Staatsordnung
Und glaubt Jhr daß es Euch beſſer gehen wird wenn der

Diktator Bebel regiert
Erinnert Euch doch daran wie der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeorduete

v Vollmar auf dem Parteitage in Dresden im Herbſt 1903 den

Herrſchergelüſten Bebels
entgegentreten mußte Jch frage Sie ſo rief Vollmar den Mitgliedern des
Parteitags zu

Jn welchem Tone iſt von Bebel zur ganzen Partei geſprochen
worden Jch werde nicht dulden ich werde den Kopf waſchen ich hoffe
meinen Freunden und meinen Feinden noch manche ſchwere Stunde zu
bereiten Jch habe die Maſſen hinter mir ich werde Abrechnung
halten ich ich ich Jſt das die Sprache eines Gleichen zu
Gleichen oder nicht viel mehr die Sprache eines Diktators
So hat der Lordprotektor Cromwell zum langen Parlament
geſprochen

Jn derſelben Rede rief Vollmar auch mit Bezug auf die in der ſozial
demokratiſchen Partei herrſchenden Zuſtände

Das iſt keine Meinnngsfreiheit wenn ſofort ſobald einer
den Mund auftut um etwas zu ſagen was den anderen nicht gefällt
dieſe anderen wie ein Rudel Wölfe über ihn herfallen und ihn
abſchnappen und ihn wie einen Jgnoranten oder Verbrecher
hinſtellen Ein ſo geſtaltetes Recht iſt ungefähr ſo viel wert wie
das militäriſche Beſchwerderccht Da heißt es auch Du
darfſt dich jederzeit beſchweren wenn du es aber tuſt dann
ſoll dich der Teun el holen

Arbeiter Wenn derart ein ſozjaldemokratiſcher Führer über die Meinungs
freiheit innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei urteilt müßt Jhr doch ſtutzig
werden ob denn die Sozialdemokratie wirklich eine aufrichtige Vertreterin Eurer
wahren Jntereſſen iſt

Unter allen bürgerlichen Parteien ſind die

Freiſinnigen
am meiſten den Vorwürfen aus dem ſozialdemokratiſchen Lager ausgeſetzt Auch
in dieſem Wahlkampfe richtet die Sozialdemokratie obgleich ſie hauptſächlich
freiſinnige Forderungen als die ihrigen ausgibt vor allem Angriffe und
Vorwürfe gegen die Freiſinnige Volkspartei Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren
wiſſen ſehr wohl daß einſichtsvolle Arbeiter viel eher eine Verbeſſerung ihrer
Lebensverhältniſſe von den liberalen Parteien erwarten dürfen als von den Un
zufriedenheit und Zwietracht ſtiftenden

Verhetzungen der Sozialdemokratie

Die ſozialdemokratiſche Preſſe und die ſozialdemokratiſchen Hetzapoſtel im Lande

ſuchen im Wahlkampf den Haß beſonders gegen die Freiſinnige Volkspartei zu
ſchüren Sie hüten ſich aber die Forderungen zu erwähnen welche die

Freiſinnige Volkspartei zur Beſſerung
der Lage der Arbeiter

erhebt und im Parlament nachdrücklich zur Geltung bringt Jm Eiſenacher
Programm der Freiſinnigen Volkspartei von 1894 heißt es wörtlich

Die Partei erſtrebt in bezug auf alle Arbeitgeber und Arbeit
nehmer Förderung aller auf friedliche Verſtändigung zielenden
Einrichtungen geſetzliche Anerkennung der freien Berufsbvereine

zugleich als berechtigter Jutereſſenvertretung Sicherung und
Verallgemeinerung der Koaglitionsfreiheit Freizügigleit Aus
bau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung insbeſondere zum Schutz der
Arbeitnehmer gegen mißbränchliche Anforderungen an ihre Arbeits
kraft Geſtaltung der öffentlichen Betriebe zu ſozialen Muſteranſtalten

zeitgemäße Regelung der Rechtsverhältniſſe der in Haus und Land
wirtſchaft beſchäftigten Perſonen Vereinfachung und Verbeſſerung der
Arbeiterverſicherung namentlich auch durch Förderung der auf
Selbſthilfe und Selbſtverwaltung beruhenden freien Hilfskaſſen der
Arbeitnehmer

Sind das arbeiterfeindliche Forderungen Wie aber handelt die Sozial
demokratie gegenüber dieſen Forderungen Wenn Liberale neue Geſetzesbeſtimmungen
zum Beſten der Arbeiter beantragen dann kommt ſofort die Sozialdemokratie und
ſucht unter Mißachtung und Herabwürdigung des Geforderten das Erreichbare
zu überbieten durch die weitgehendſten

unerfüllbaren Forderungen
ausſchließlich in der Abſicht bei der Agitation die Sozialdemokraten als die
einzigen wahren Freunde der Sozialdemokratie hinzuſtellen Damit wird den
bürgerlichen Parteien die Fortbildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung geradezu verleidet

Die e aber hat auf politiſchem Gebiete nichts
Poſitives für die Arbeiter geleiſtet ſie hat nicht das mindeſte zum Zu
ſtandekommen irgend eines ſozialpolitiſchen Geſetzes getan Die ſozialdemokratiſche
Partei hat als ſolche auch gar

kein Jntereſſe an der Erfüllung der
Arbeiterforderungen

denn je mehr Forderungen erfüllt werden je zufriedener die Arbeiter werden je
wohler ſie ſich im Gegenwartsſtaat befinden

um ſo geringer wird die Werbekraft der
ſozialdemokratiſchen Parteilehre

Arbeiter Nun urteilt ſelbſt Wollt Jhr ſtetig fortſchreitende Verbeſſerung
Eurer Lage auf dem Boden der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung erſtrebt

Jhr friedlichen Ausgleich der Intereſſen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern

auf der Grundlage voller Gleichberechtigung ſo wählt nicht ſozial
demokratiſch

Der beſte Kandidat für die Arbeiter iſt der freiſinnige Kandidat
Gebt ihm der Eure Sache im Reichstag wirklich fördern wird am
25 Januar Eure Stimme

Reichstagswähler in Stadt und Land Wählt den

ve h 3 459 J m neten Karl Schmidt
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Haalkreis

Druck von Otto Hendel in Halle a S
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